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3ehr positiv ist zu werten, daß sioh Jugendliche uaveasaiadert in 
ihrer f almsucht nach 3*rieäan, Glück and Zukanitsgewißkeit in sehr 
vielem Priedamiliedersi auch aus der D M  wiederfinden. M m  wirkungs- 
volle, aussagestarks DBR-Produktlousai au dieses gewichtigen ‘Saarn 
k&men auf dem Hintergrund des ideologische» Alassenkarapfaa, iss* 
besondere hei der emotionale» Normung des politischen Bewußtseins 
der Jugend, .nicht hoch genug eiageaohätst werden.

Im Tarreleicfa aur Untersuchung 1983 ist unverändert aehlieheni
- iuß über dia Hälfte der Befragten (1984 ? 36 ;■», 1983? 57 ß) a» 
J-riedensliedem aus der GUI de» größten Gefallen finden.

- daß eindeutig an der 3pitae StaLedeaslieder im Eocksound staken 
(1984s 33 L, 1983? 78 %).

- daß darüber hinaus zu den beliebtesten, auch üütal im Schlager- 
aound und - nach einem gewinsen Abstand - Lieder von Liederma­
chern aus der JJJR und BBBsowie dar US -amerikanischen Friedens- 
bewagung (siehe Anhang). stehen.

- daß das Lied *fosu sind Erlege da" von Udo Liadonberg/Mg nach 
bis vor eia relativ hohes Image hat (1384* 16 %t 1383« 22 %) 
und - wiederum 'nach einem LDE-fital - in dar Häufigkeit der 
Hezmmagea an zweiter Stella stellt. So wie 1983 waren es auch 
bei dieser Untersuchung vor allem Lehrlinge und Junge Arbeiter, 
die ein heramanagendes Interesse an. diesem Lied bekundeten 
(1984? 26 L der Lehrlinge und Jungen Arbeiter, 10 % der Stu­
dent an).

-•».ui" Grund der Yielaahl neuerer Lieder, durch die Präferenz der 
einzelnen Friedenatitel in den ZSassexmedlen, durch die sich än­
dernde öffentliche Meinung über Lieder und ihre Interpreten sowie 
durch -len erwartungsgemäßen "Verschleiß" bestimmter musikalischer 
Sounds und. durch andere Eaetoron haben - sich von 1963 sa 1984 7er- 
•inclorungen in der Präferenz der verschiedenen Liedformen und 
-iimaite, dar einzelne» fitei und Interpreten sowie in der 3e- 
vartuap' von fast ;md LusiL dar von :ms ausgewähitsn Priedensliader 
argeben» .Tcanfails hüben -iie .iockkonaorta, die Liadartoumee n t  
..v:;rv .vre-.dran und' den bback *. I* Al*l*OXX*jd) --'wl Palast der Eepuhlik 
na vauere Terzne taitungen erw.. durch Landfunk- (besonders 64)
.viu JornzehULortragvuig jiaan wesentlichen Anteil an der Mobilität



dar .Siastöllimgoii und Terhalfceasweisea ^genuöer dieses löadeisu

Im aiagelnea wurden genannt # # ■# 1, m  r j j
I H I i tSfö* 1»4* 1983

litel aus der 3BEi 31 57 :iavon; docktitel 
Xitel m  Maderaa« dhem/ 'D~1 n{?&iel .

58
1

5*-
iü

Dchlagertital 4 ft
Htel aus der MB* 32 4o davon; loektltel 25 23

Bchlagertitel 5 1:
Xitel van Lieder-

2 4
Xitel (sumaiat in eng­
lischer Sprache) aus anderen kan* Staaten; 7 j dmraas äoofctitelSit«! von Bieder!»-« 

ehem. u* der UO—eiae»« 
?ik* 3r±edes»bssssasg

2

3

1

r»4

Do. VaneledLafa. aur ffnte:»uchiixag: 1983 hat sich verändert t
~ da3 1984 sin bedeutend ailherer -Anteil (15 %5 der Befragten keine 
Antwort auf die Brage gab* welcher BrlödenstiieX ihnen besonders 
,311t gefallen Imt? 1383 war«» es aaa? 1 %• Bia amptursaehe Hegt 
offaimiöhtliöh darin* daß ee inzwischen sehr viel mehr gute XLtai 
gibt* so daß die iusvmhl schwerer fällt. HXnau kommen vermttlich 
jeaa Jugondliciaen» die sieh haute Biebt mehr so stark auf den 
Idadtoaläöi^-lttal a$iaati®ren und über alle «deren stellest ohne 
deshalb eisen «deren iltal (zumindest ousestaMenarmaßen) hiher 
au bewerten,, diese Yezmrsusg liegt angesichts der durch den Ban» 
koaMßltel* die aJynge-^elt«»aer±cis*e«stattim6  (Interviewt Seiaagn» 
tar) und durch den Auftritt Udo hlTtttfflnbergg im Belast der 3apu~ 
blils aufgelösten Diskussionen nahe*

- daß wesigar dcalagerprodulstioaßh aus der M B  hevoraugt wurden 
(1384« 5 8* 1983$ 13 0)* IfeiaBassislHiQeaa ^ahe es vor allem bei 
den 3Ei)««3Qhlagersta@ern Beter 3a£foy (insbesondere mit seinem 
lital *Maüer fl6tt”3 :m a  "licole dem fital -Bin Mßchan
Brieden^) *
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Dieses Drgelmis ist «ia Beleg dafür, (laß auek aber eine langer®
Seit * aalhat wenn m  imswiseken eia© Heng« neuer* eats^reciaea»
4er fitel gibt - das Werturteil über lest und Huaik, «ia es sieb, 
iaaearibalb eines historisch gewordenen und gegebenen eoaialan und 
ästhetischem Kontextes ia Bewußtsein Jugendlicher manifestiert 
bat, eine hohe Stabilität aofweist«. Selbst wenn manche dieser 
blöder - angesichts des » « a n  Angebots - stakt mehr am erster 
Stelle genannt hm» bevorzugt und vialleiekt als rtalte mite1’ von 
len Jugendlichem Jmswiaokeri bewertet werden, so ist - um beim 
.Bild au blaiben - den meisten JugeiuLLLchsn durchaus m ® h  aekr 
lebhaft in Byinaerqag* wslsher unter den Halten alten1* der 
attraktivste war»
Dabelle 2% Bewertung von Sexfc und Musik bei 10 ausgewähliem

f'riedaneliedarm ia Tergleiok der Ergebnisse von 
1984 au 1983 (in %)

-n tr den 10 .sung ©wählten. gefiel der $wcfc gefiel die Musik
Drxo&maliedexsi am besten beim am besten 'beimliad Lied

1984 1983 i m 1963
Woau aind Kriege da
(Udo limdsmberg mit ?a0eal/3£D) 48 41 14 13
3er blaue Planet 
(Serst/Dim) 11 15 24 29
Bia ans Bade dieser Welt 
(Ute i?reud©nberg <k lief aut/DDR) 11 8 Q 4
lebt uns amdligk Frieden 
(Georg ftaser/baterreiok) 8 7 5 2
Lieber -Sott(i:eter Maffay/Bü)) -Ti 21 18
Hiroshima
(Puhd^rs/IHH) 6 4 18 14
Hin bißoiaan, Frieden 
(meoXe/3BJ0) nm» 11 r*| 16
Heiner vill sterben 
(.Karuasell/'UE) "5 J 4 1
Dir wollen .Sriedan auf lange Donar (aktobaräslub/DIR) 1 1 ■3
Jon-t '•fll tke world
(Donas? 4» / 3 0) •4j ■ :
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Tor all am dann, wenn 11a Husilt aa SÖhlageraoond orientiert ist, 
wird aas Uusilrnrtail nur noch vermittelt Uber andere Bewußt- 
jeiaacecnaniensen durch den IClasseiiötandpvsskt tangiert (s.3* 
in der Sinheit tait den gehörten faxt and der Bewertung des 
Sängers auf Grund Übergreif&öder faxt und Interpreten, aehr 
oder weniger tangisranäen polit±seh«±dealoglachan überaettgoagea} 
das lat u.a. :mr Bysns© qusns, daB SSD-Äitgliader eindeutig mehr 
Gefallen auch, an der laaik der Prledenaliadar von larat und 
81; a iraudenberg finden, aber weniger an der von Peter Maffa? 
als Jugendliche, die nicht in der ÜB2 organisiert sind)»

-.Tabelle 3: .Bewertung der Sexte wen 10 auegeeKhltan Friedens- 
H adems diffaranziars nach fä t igjcei t agruppen und 
Geschlecht Jugendlicher (in 3). a * 694
'Jäter 10 vorgegebenen Priedansliedem gefällt der 
Hext am b e s t e n  v o n  . . .

2ar U»Fr» Puh. las. Ohl. G.I)s. P.ila, >» 7343 DDR kap.
gas.gea.

Arbei­
ter 9 o 3 1 49 10 7 10 0 24 76
iehr- liage 10 ■3 7 3 0 58 9 a 3 0 22 72
Btuden- 
ton 14! 24! 3 7 . 2 34 7 5 2 0 38 62:
■JtT WWHa»-‘W» lH0 III* 1 » H  1 »  MW * 1  «W *w» »w iw w « a m »  wr.am  m t  w r n i  mm w  «  uw — > wi> iw *

Besamt 11 11 5 5 1 46 8 7 5 0 34 66

Bän&U 12 1 7 6 1 47 9 7 5 0 32. St
weibl. 10 20 ! 4 3 1' 43 3 7 4 0 28 72
»■*» Kl W- «MW» irw»f <w«,w »w »w «n n »* ,w »* — » —.«»-*»«* *imw m» <■»*>» *»«» «»■—* *» **> **«**> —> «*■» *m mhmrwm ■****'****>■**■»*«* *■> «»<» wr-«w *»*«*» w* aww**«» «»«■»«.-

T a b e l l e  4 s B ew ertu n g  d e r  S e x te  von  10 a u a g sw U h lte n  P r l ö d e a a l i e d a m s  B esam t uhd d i f f e r e n z i e r t  seeh I©r Weltanschauung Jugend*
H o h e r  C ln  ä).» zt » 494
Unter den 10 vorgegebenen PriedensHsdam gefällt 
der f a x t  an besten von ...
larat_"X1P m u -  ander* J.Lin* Georg P®t. IIi~ ge- ge* 

denberg DIB-ist.dsnlag. Danzar liaff-aol sam t ssmi(m & ) (3BH) (M D j U ü )  (JMBj CJMDj JjBR BSD



17'» -'TT t  -* q  /,

Blatt 8/̂ t, i,asx%

Weiter lab» 4
Hinang«? aa»
dsrsr iuf-**-
Fassungen 5 5 3 39 - 5 15 0 16 32
bei dieser 
./mg© m ^ h
w rntzt s n & ia c L  7 5 3  55• -3 3 B  20 30

a & s a s i 1 1 1 1  46 3 I  5 34  66

IrLsdanalieder, I le  wen±g«r H s äsü. in  dar offenes.
Brags (und daeit Tan wwniger H s 1 > scnmimt majdani

Hiadannliader aus lax PHI;

»*•* H s  laute*'
;,Hsent liefe4 
73 Wie weit ülie&M 
"Elroohlfiia"
"Erleg and Brieden**
"B lu tro te r loateer0/ ̂ H&gtSaal/^Sie Bewegt«Lob duoir1
’fH a  Inane geht auf • in Osesada41
"Wir und aaäara Hader*'*
EHzt© loiabe traf Ett-Eet1*
"Wer H e  lose •3iu?t,V*,GrUß H ö a t im*MfcUS,';
"laej^tettoicar*
"*ölaet2»M^*/:?3ag m r , w© H e  3Eui»a H n d !l 
'*!a 3an«ii iaa ilia «m  * 4*3* Im aaha3*
“Das « ’f  
"Bauer ismi!"
:,]?r±edesQ soll ssinf 
fWarum weint dar BclcLot“
Hefe H a g e  den Briadön"
®3ir trollen, Brieden auf lange Bauer*4 
"Briedenelied

Xatersretation:
Bialog
larat
nt.---------  --* **JTO33SUU» j*
.iocldiau3

Wir
nraold Eritnacfe 
Qerbaxti Bohiaa 
Herbert XteadJULob 
larusaell 
Sehaaelaog 
Sity
Claars loesk-Band
.1© 55 

äefoasä
-.Tm-Äria fiebert 
Surt Besaiar 
C&ratexi 'Tdmar 
Oktoltex’klab 
Barbara 3mlliela.

.oder adirsa jjaEwgpgetaticaia



'•Sag mir, wo die KLonen
’* Besuchen Sie Dwropa5*
"Sag mir, wo die Blumen sind5*
:,Laa Lama Gottes11
'GCLainor JimgeVGrands Pinmio'V '•'Bis der Arsch im Sarge liegt“1
'»Sag mir, wo 44 a M  npian sind*1 
■;S9 Luftballons”
* Brinnerungen'1 / u Sraum m  Frieden*1/
»‘Ls ist an dar Zeit*
'’BloTd-ng .in tbe wind"/"Sag mir, wo die 
Blumen sind”
»In the Cannon“
■»Das weiche #aeaerM
»rauer, Gasser, Brde und Licht”

Jean 3aes
Geier Stursflug 
Marlene Dietrich 
Rainer iCunwe

Udo Lindenberg 
Peter Seeger - 
leim

Hannes Gada r

Bob Dylen 
Beil ioung 
30®
Peter Cornelius


